
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin    
Abteilung Bürgerdienste, Ordnungsamt, Straßen- und Grünflächenamt 

 
 

Zu Pkt.               der Tagesordnung 
 
 

Bezirksamtsvorlage 

- zur Beschlussfassung - 

für die Sitzung am Dienstag, dem  06.03.2018 
___________________________________________________________________ 

 
 
 

I. Gegenstand der Vorlage: Beschluss der BVV 
Drucks.-Nr. 0397/XX vom 15.11.2017 
 

   
  Pflanzschalen im Rudolph-Wilde-Park bepflanzen 
   
 
 

  

II. Berichterstatterin: Frau Bezirksstadträtin Christiane Heiß 
   
   
   
III. Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt, die beiliegende Vorlage 

- Mitteilung zur Kenntnisnahme - an die Bezirksver-
ordnetenversammlung weiterzuleiten. 

   
   
IV. Begründung: Ist der Anlage zu entnehmen. 
   
   
    
   
V. Rechtsgrundlage: § 36 BezVG 
   
VI. Auswirkungen auf die Gleichstellung der 

Geschlechter 
 

   
VII. Haushaltsmäßige/ Personalwirtschaftliche 

Auswirkungen 
 

   
VIII. Nachhaltigkeit (s. Anlage)  
   

IX. Mitzeichnung  

Berlin Tempelhof- Schöneberg, den  26.02.2018 
 
 
 
 
Christiane Heiß 
Bezirksstadträtin 



DRUCKSACHEN  
DER BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG TEMPELHOF-SCHÖNEBERG 

VON BERLIN 
  - XX. Wahlperiode - 

                                                                                                                           .2018 
          Lfd.Nr.: 
          Drucks.Nr. 
 
M I T T E I L U N G - zur Kenntnisnahme - 
des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
über den Beschluss der BVV vom 15.11.2017 Drucksache Nr. 0397/XX 
 
Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 15.11.2017 folgenden Beschluss: 
 
Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt, zu prüfen, ob und wie es ge-
lingen kann, dass ab dem Jahr 2018 die Pflanzschalen der Brüstung rund um den Hirsch-
brunnen wieder bepflanzt - oder zumindest regelmäßig von Unkraut befreit - werden. Hierbei 
ist insbesondere zu prüfen, ob Sponsoren für eine Bepflanzung gewonnen werden können. 
 
 
Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit: 
 
Die Pflanzschalen auf den Brüstungen rund um den Hirschbrunnen im Rudolph-Wilde-Park 
wurden in den vergangen Jahren dauerhaft bepflanzt. 
Für eine zufriedenstellende Entwicklung einer Bepflanzung müssen mehrere Voraussetzun-
gen vorliegen, die nicht gegeben sind. So steht für eine regelmäßige Pflege kein Wasseran-
schluss in unmittelbarer Nähe zur Verfügung. Gärtnerische Pflege im RWP erfolgt neben der 
Rasenmahd durch Mitarbeiter_innen vom Fachbereich Grünflächen in größeren Zeitabstän-
den. Eine Pflege der Kübel ist mit einem sehr hohen nicht vertretbaren Aufwand verbunden, 
wenn für diese Arbeiten Mitarbeiter_innen nur für diese Pflegedurchgänge die Grünanlage 
anfahren würden. So wurden u.a. in den vergangenen Jahren div. mobile Pflanzgefäße im 
Straßenland abgebaut, da auch hier die regelmäßige Pflege nicht gewährleistet werden 
konnte. 
Die Art der Kübel ist darüber hinaus nicht für dauerhafte und für eine saisonale Bepflanzung 
geeignet, da vom Volumen des Erdreiches einer Entwicklung der Pflanzen Grenzen gesetzt 
sind. Ebenso haben die Erfahrungen gezeigt, dass durch Vandalismus eine Wertschätzung 
durch die Bevölkerung für hochwertige Bepflanzungen nicht immer gegeben ist. Auf Grund 
des hohen Nutzerdruckes im RWP ist der Vandalismus an anderer Stelle ständig zu erken-
nen.  
Zum Thema Sponsoring kann mitgeteilt werden, dass im Rahmen von Sponsoring immer 
eine Gegenleistung verbunden ist, die sich in der Regel nach dem Grünanlagengesetz aus-
schließen. Bei der Pflege von Kübeln würde nach Einschätzung vom Fachbereich Grünflä-
chen eher eine Pflegevereinbarung zutreffender sein. Hierbei wird auf das vorgenannte ver-
wiesen. Gleichzeitig haben sich bisher keine Interessierten gemeldet, die eine solche Leis-
tung übernehmen würden. 
Vorhandenes Wildkraut wird zukünftig in größeren Zeitanständen entfernt, wenn Pflege-
durchgänge im RWP erfolgen. 
 
Berlin Tempelhof-Schöneberg, den  06.03.2018 
 
 
 
 
Angelika Schöttler                                                                   Christiane Heiß 
Bezirksbürgermeisterin                                                           Bezirksstadträtin 



M
u
st

er
b
la

tt
 A

u
sw

ir
k
u
n
g
en

 v
o
n
 B

es
ch

lü
ss

en
 a

u
f 

ei
n
e 

n
ac

h
h
al

ti
g
e 

E
n
tw

ic
k
lu

n
g
 i

m
 S

in
n
e 

d
er

 L
o
k
al

en
 A

g
en

d
a 

2
1
 

 N
a

c
h

h
a

lt
ig

k
e

it
s
k

ri
te

ri
u

m
 

k
e

in
e

 A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e
n

 
p

o
s

it
iv

e
 A

u
s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 

n
e

g
a

ti
v
e

 A
u

s
w

ir
k
u

n
g

e
n

 
B

em
er

k
u
n
g
en

 
 

 
 q

u
a
n

ti
ta

ti
v
 

 q
u

a
li
ta

ti
v

 
 q

u
a
n

ti
ta

ti
v
 

 q
u

a
li
ta

ti
v

 
 

 1
. 

F
lä

c
h

e
 

  
  

 
x
 

 
 

 
 

 

 2
. 

 W
a
s
s
e

r 
  

  
 

x
 

 
 

 
 

 

 3
. 

 E
n

e
rg

ie
 

  
  
 

x
 

 
 

 
 

 

 4
. 

 A
b

fa
ll 

  
  

 
x
 

 
 

 
 

 

 5
. 

 V
e

rk
e

h
r 

  
  

 
x
 

 
 

 
 

 

 6
. 

 I
m

m
is

s
io

n
e

n
 

  
  

 
x
 

 
 

 
 

 

 7
. 

 E
in

s
c
h

rä
n

k
u

n
g

 v
o

n
 F

a
u

n
a

  
  

  
  

u
n

d
 F

lo
ra

 
 

x
 

 
 

 
 

 

 8
. 

 B
ild

u
n

g
s
a

n
g

e
b

o
t 

 
x
 

 
 

 
 

 

 9
. 

 K
u

lt
u

ra
n

g
e

b
o

t 
 

x
 

 
 

 
 

 

1
0

. 
F

re
iz

e
it
a

n
g

e
b

o
t 

 
x
 

 
 

 
 

 

1
1

. 
P

a
rt

iz
ip

a
ti
o

n
 i
n

 E
n

ts
c
h

e
i-
 

  
  

  
d

u
n

g
s
p

ro
z
e

s
s
e

n
  

x
 

 
 

 
 

 

1
2

. 
A

rb
e

it
s
lo

s
e

n
q

u
o

te
 

 
x
 

 
 

 
 

 

1
3

. 
A

u
s
b

ild
u

n
g
s
p

lä
tz

e
 

 
x
 

 
 

 
 

 

1
4

. 
B

e
tr

ie
b

s
a

n
s
ie

d
lu

n
g

e
n

 
 

x
 

 
 

 
 

 

1
5

. 
W

ir
ts

c
h

a
ft

l.
 D

iv
e

rs
if
iz

ie
ru

n
g

  
  

  
  

n
a

c
h

 B
ra

n
c
h

e
n

 
 

x
 

 
 

 
 

 

1
6

. 
D

e
m

o
g

ra
fi
s
c
h

e
r 

W
a

n
d

e
l 

 
x
 

 
 

 
 

 

 E
n
ts

p
re

ch
en

d
e 

A
u
sw

ir
k
u
n
g
en

 s
in

d
 l

ed
ig

li
ch

 a
n
zu

k
re

u
ze

n
. 

 

 


